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LIEBE LESERINNEN UND LESER,

als Ex-Kanzler Gerhard Schröder 1995 als Ministerpräsident von 
Niedersachsen feststellte, dass Lehrerinnen und Lehrer faule 
Säcke seien, sprach er aus, was viele immer schon dachten: gut 
bezahlter Halbtagsjob, zwölf Wochen Ferien im Jahr, inkompe-
tent, aber unkündbar durch Verbeamtung und Ähnliches mehr. 
Dieses Bild vom Arbeitsalltag der Lehrkräfte hat sich in der Öf-
fentlichkeit über viele Jahre hinweg etabliert.

Doch wie entstehen solche Bilder? Wie kommt es zu diesem 
Image? Nun, zunächst einmal war fast jede und jeder selbst in 
der Schule, darüber hinaus sind manche als Eltern schulpflichti-
ger Kinder auch nach der eigenen Schulzeit weiter in Kontakt 
zur Schule. Das allein würde schon reichen, um zu erklären, wa-
rum wir in Sachen Schule ca. 80 Millionen Expertinnen und Ex-
perten in Deutschland haben. Darüber hinaus kann auch die 
stereotype Darstellung von Lehrkräften in den Medien dazu bei-
tragen, die klischeehaften Denkmuster in der Öffentlichkeit wei-
ter zu reproduzieren oder gar zu verstärken.

Jastin Bleckwehl und Heike Jahncke stellen in ihrem Bei-
trag die Ergebnisse einer qualitativen Videoanalyse ausge-
wählter internationaler Filme dar, in deren Mittelpunkt der 
schulische Alltag steht. Dabei wurde deutlich, dass zwar 
durchaus einige der realen Anforderungen des Berufs be-
rücksichtigt werden, allerdings vieles auch verzerrt und un-
vollständig dargestellt wird, was die Verbreitung von Vorur-
teilen unterstützen kann.

Dass solche Vorurteile aber durchaus auch korrigiert und über-
wunden werden können, zeigt sogar das Beispiel von Gerhard 
Schröder. Immerhin hat er selbst seine Meinung insofern revi-
diert, dass er 25 Jahre später einräumen musste: „Ich hab das 
früher mal ein bisschen überzogen kritisiert, aber ich hab mich 
eines Besseren belehren lassen müssen: Es gibt ein großes En-
gagement von vielen über den Schulalltag hinaus.“ 

Es wäre zu hoffen, dass ein derartiger Erkenntnisgewinn auch 
noch zur Ständigen Wissenschaftlichen Kommission (SWK) der 
KMK gelangt, wenn es um die Ausgestaltung der Empfehlungen 
des Expertenrates geht. Details hierzu finden Sie ebenfalls in 
dieser Ausgabe.

Ungeachtet aller gegenwärtiger Krisen wird die internationale 
Verflechtung der Wirtschaft auch zukünftig voranschreiten. 
Konzerne agieren weltweit auf Märkten und in Kooperation mit 
internationalen Kunden. Das Berufsbildungssystem muss zu-
künftige Fachkräfte auf diese Anforderungen vorbereiten. Inter-
nationale Handlungskompetenz ist hier die Zielperspektive. Udo 
Schmeiser stellt in seinem Beitrag das Konzept vor und zeigt 
Wege auf, wie internationale Handlungskompetenz an berufs-
bildenden Schulen vermittelt werden kann.

Zum Abschluss nochmals ein Aufruf zu Ihrer Mitarbeit. Wie be-
reits in der letzten Ausgabe angekündigt, läuft zurzeit eine Um-
frage zu Ihren Wünschen und Anregungen zur zukünftigen Ge-
staltung der „Bildung und Beruf“. Allen, die sich bereits an der 
Befragung beteiligt haben, möchte ich an dieser Stelle danken. 
Alle anderen möchte ich dazu ermuntern, sich die wenigen Mi-
nuten zu nehmen, um die Fragen noch zu beantworten. 

Bis zum 15. März haben Sie noch die Gelegenheit, uns eine 
Rückmeldung zu Ihren Lesegewohnheiten zu geben und Gestal-
tungshinweise zur zukünftigen Ausrichtung der Zeitschrift mit-
zuteilen. Den Direktlink bzw. den QR-Code zur Umfrage finden 
Sie in diesem Heft auf der Seite 100. 

Ihre Meinung ist gefragt! Nutzen Sie daher die Chance und neh-
men Sie an der Online-Befragung teil!

IHR MARTIN LANG
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BVLB KRITISIERT PRAXISFERNE  
EMPFEHLUNGEN DER KMK  
ZUR BEKÄMPFUNG DES  
LEHRKRÄFTEMANGELS
Der BvLB reagiert äußerst überrascht auf die Empfehlun-
gen der Ständigen Wissenschaftlichen Kommission der 
KMK (SWK) vom 27. Januar 2023 zum Umgang mit dem 
akuten Lehrkräftemangel, sind diese doch vorwiegend ge-
eignet, die Arbeits- und Beschäftigungsbedingungen der 
Lehrkräfte an den beruflichen Schulen weiter zu ver-
schlechtern. Die dort vorgestellten Empfehlungen, wie An-
passung des Ruhestandseintritts, Wegfall der Altersermä-
ßigung, Einschränkung der Teilzeitbeschäftigung, um nur 
einige zu nennen, konterkarieren die Bemühungen der 
Kultusministerien der Länder wie auch die des BvLB und 
seiner Landesverbände, junge Menschen für ein Lehramt 
an beruflichen Schulen zu gewinnen. „Der mit den SWK-
Empfehlungen beabsichtigte Haupteffekt, nämlich die Ver-
besserung der Unterrichtsversorgung, ist gleichzeitig mit 
einer Reihe unerwünschter Nebeneffekte verbunden, die 
zu einer Verschlechterung der Arbeits- und Beschäfti-
gungsbedingungen führen. Das Gesamtsystem würde da-
durch schwerwiegend und nachhaltig in seiner Arbeits-
fähigkeit getroffen, was sich wiederum negativ auf die 
Unterrichtsqualität und das Arbeitsklima an unseren be-
ruflichen Schulen auswirken würde“, so die beiden BvLB-
Bundesvorsitzenden Pankraz Männlein und Sven Mohr 
unisono.

Der Vorschlag der SWK, in deutlich größerem Umfang als 
bisher Multiprofessionelle Teams (MPT), also Sozialpäda-
gog:innen, Sozialarbeiter:innen, Psycholog:innen, zusätz-
liche Verwaltungskräfte sowie informationstechnische 
Mitarbeiter:innen, an den beruflichen Schulen einzuset-
zen, ist aus Sicht des BvLB zielführend und von daher zu 
begrüßen. Denn so können Lehrkräfte – im Gegenzug zu 
ihrer Entlastung durch die MPTs – zusätzlichen Unterricht 
übernehmen, wodurch in begrenztem Maße dem Lehr-
kräftemangel entgegengewirkt werden könnte.

Bereits seit vielen Jahren weist der BvLB darauf hin, dass 
die Unterrichtsversorgung in der beruflichen Bildung in 
Deutschland je nach Bundesland bei ca. 90 bis 94 Prozent 
liegt und sich bis 2030 noch weiter verschlechtern wird. Es 
ist schon bemerkenswert, dass die KMK sich einer Wis-
senschaftlichen Kommission bedienen muss, um (zu spät) 
auf lang bekannte Entwicklungen zu reagieren. Was es 
jetzt braucht, ist ein entschlossenes und wohldurchdach-
tes Handeln. Die Zeit drängt – der BvLB sieht sich in der 
Pflicht der Schülerinnen und Schüler.

SVEN MOHR

E-MAIL: MOHR@BVLB.DE
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